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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Partik-Pable, Dolinschek 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend die Prüfung zur Berechtigung zum Lenken von Dienstkraftwagen des Bundes 

Laut einem Erlaß des Bundesministeriums für Finanzen GZ 0100503/13-II/2-B/81 vom 

14.09.1981 muß für die Erlangung der Berechtigung zum Lenken eines Dienstkraftwagens des 

Bundes eine theoretische und praktische Prüfung abgelegt werden. 

In der Privatwirtschaft genügt es, für die Anstellung als Fahrer einen gültigen Führerschein 

der Republik Österreichs zu besitzen. Es ist nicht einzusehen, warum dies nicht auch· für die 

Dienstkraftwagen des Bundes gelten sollte. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundesminister 

für Finanzen folgende 

Anfrage: 

1) Wieviele Beamte sind derzeit damit beschäftigt, diese Prüfungen vorzunehmen? 

2) Auf welchen Betrag belaufen sich die Kosten zur Entlohnung dieser Beamten? 

3) Welche Gründe waren für einen derartigen Erlaß ausschlaggebend? 

4) Gedenken Sie, diesen Erlaß in nächster Zeit wieder rückgängig zu machen? 

5) Wenn ja: Wann? 

6) Wenn nein: Warum nicht? 
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